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Die Baselbieter Wirtschaftsoffensive ist ein Kernstück der Legislaturplanung 2012-2015. Der

Regierungsrat hat seine Ziele, seine Massnahmen, seinen Finanzplan und seine Investitionsplanung

einheitlich darauf abgestimmt, die Vision eines pulsierenden Wirtschafts- und Bildungsstandorts

Basel-Landschaft umzusetzen. Bis 2018 soll der Ertrag aus der Unternehmenssteuer um 50 Prozent

gesteigert werden. Dieses Ziel kann erreicht werden, wenn sich genügend zusätzliche wertschöp-

fungsstarke Unternehmen im Kanton ansiedeln und die bestehenden Unternehmen am Standort

Baselland festhalten. Dazu braucht unsere Region qualifizierte Arbeitskräfte die sich zum Teil nur

ausserhalb der Schweiz rekrutieren lassen.

Die Schweizer Stimmberechtigten haben am 9.2.2014 die Initiative über eine begrenzte Zuwan-

derung wenn auch knapp angenommen. Auch der Kanton BL hat der Initiative zugestimmt.  Die

Sorge über Kulturlandverlust, Wohnungsknappheit und Mietpreissteigerungen war für eine Mehrheit

der Abstimmenden grösser als die Frage des Wirtschaftswachstums und somit des Wohlstandes. Im

Zusammenhang mit der Unternehmersteuerreform lll will der Regierungsrat, Holding-, Domizil- und

Gemischte Gesellschaften mit tieferen Steuersätzen begünstigen. Ebenfalls beinhaltet das Regie-

rungsprogramm 2012-2015 eine Senkung der Vermögenssteuer.

Ich bitte den Regierungsrat folgende Fragen zu beantworten:

1. Macht es unter diesen Voraussetzungen noch Sinn, die Wirtschaftsoffensive mit unveränderter

 Zielvorgabe und Massnahmenkatalog voranzutreiben? Wenn ja: Wie ist die Wirtschafts-

offensive mit der Masseneinwanderungsinitiative zu vereinbaren?

2. Ist es nach der Abstimmung vom 9. Februar noch realistisch, dass der Ertrag aus der Unter-

nehmenssteuer um 50% gesteigert werden kann? 

3. Teilt der Regierungsrat die Meinung von Avenir Suisse wonach die Kantone aufgrund des

Abstimmungsergebnisses auf sämtliche Steuerreformen  verzichten sollen, welche das Ziel

haben, Unternehmen ,,anzulocken"? 

http://www.baselland.ch/Parlament.273441.0.html
http://www.baselland.ch/Geschaefte.273412.0.html
http://www.baselland.ch/schweizer_hannes-htm.275241.0.html
http://www.baselland.ch/2014_02-htm.318776.0.html#2014-106
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